
Stadt Köthen 
(Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 7. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 19.03.2010

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

18.03.2010
18:30
20:00

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Wallstraße 1-5
Großer Sitzungsraum 217

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

11 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Ina Rauer (DEZ), (Dezernat 6) 
Oliver Reinke (AL), (Amt 73) 
Silvio Becher (AL), (Amt 65) 
Werner Georges (Abt.-ltr.) (Bereich 061) 
Cathrin Emmer (Prot), (Amt 60)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung  
Herr Thomas Winkler - Abwasserverband Köthen

Tagungsleitung : STR Raubaum 

Schriftführer : Frau Emmer

Ausschussvorsitzend
er

Dezernentin Protokollführerin

Uwe Raubaum Ina Rauer Cathrin Emmer



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Information der Verwaltung -  
2.2 Bestätigung der Tagesordnung öffentlicher Teil -  
2.3 Bestätigung der Niederschrift öffentlicher Teil vom 4.2.2010 -  
2.4 Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses der 25. Änderung des 2010051/1  
 Flächennutzungsplanes der Stadt Köthen    
2.5 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 54 "Erweiterung Betonwerk mit 2010032/3  
 Überplanung von Teilflächen des Bebauungsplanes `Gewerbegebiet   
 Dohndorf - Löbnitzer Kreuz`". hier: Zulässigkeit von Vorhaben während   
 der Planaufstellung (§ 33 (1) BauGB)  Vorhaben: Erweiterung eines   
 Betonfertigteilwerkes in 06369 Köthen (Anhalt), Ortsteil Löbnitz an   
 der Linde in der Gemarkung Dohndorf     
2.6 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 54 "Erweiterung Betonwerk mit 2010033/3  
 Überplanung von Teilflächen des Bebauungsplanes `Gewerbegebiet   
 Dohndorf - Löbnitzer Kreuz`" hier: Abwägung der Stellungnahmen aus   
 der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen   
 Träger öffentlicher Belange (TöB) - Abwägungsbeschluss     
2.7 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 54 "Erweiterung Betonwerk mit 2010034/3  
 Überplanung von Teilflächen des Bebauungsplanes `Gewerbegebiet   
 Dohndorf - Löbnitzer Kreuz`" hier: Satzungsbeschluss   
2.8 Fällung von 25 Bäumen in der Bernhard-Kellermann-Straße und im 2010025/1  
 Ratswall   
2.9 Farbgestaltung Kita "Waldfrieden" 2010038/2  
2.10 Erweiterung des Bettenhauses für Pflegeplätze und Errichtung eines 2010040/1  
 Verbindungsgebäudes in Köthen (Anhalt) Anhaltische Straße 11   
2.11 Straßenbestandsverzeichnis der Stadt Köthen (Anhalt) gemäß § 4 (2) 2010042/1  
 des Straßengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt   
2.12 Neuerrichtung der Straßenbeleuchtung in diversen Bereichen der Stadt 2010045/1  
 Köthen   
2.13 Straßenausbaumaßnahmen in der Trautmannstraße in Köthen im 1. 2010043/1  
 Bauabschnitt   
2.14 Straßenausbaumaßnahmen in der Trautmannstraße in Köthen im 2. BA 2010050/1  
2.15 Beschluss über die Einstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel in der 2010048/1  
 Haushaltsstelle 63000.96104 im Haushaltsjahr 2010   
2.16 Umbau der Sanitäranlagen im Gemeindehaus Merzien 2010044/2  
2.17 Neuerrichtung der Straßenbeleuchtung im Ortsgebiet Klein-Wülknitz 2010046/2  
2.18 Erweiterung der Geflügelfarm 1 auf dem Flugplatz Köthen, Gemarkung 2010049/2  
 Baasdorf    
2.19 Anfragen und Anregungen -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Information der Verwaltung -  
3.2 Bestätigung der Tagesordnung nichtöffentlicher Teil -  
3.3 Bestätigung der Niederschrift nichtöffentlicher Teil vom 4.2.2010 -  
3.4 Anfragen und Anregungen - 



Protokolltext

Öffentlicher Teil 

zu 1. und 1.1 
Bei Anwesenheit von 10 Stadträten eröffnete Stadtrat Raubaum die Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses und stellte die Beschlussfähigkeit sowie die Ordnungsmäßigkeit der 
Ladung fest. 

zu TOP 2.1 
Frau Rauer verwies auf das ausgereichte Austauschblatt zur Vorlagennummer 2010042/1, 
TOP 2.11 und verwies auf die redaktionellen Änderungen. 

Weiter informierte Frau Rauer, dass im Gewerbegebiet Dohndorf, Wülknitzer Kreuz die 
Ausgleichsmaßnahmen erfasst worden sind und die Auswertung zurzeit erfolgt. 
Der Investor hat sich bereiterklärt, erforderliche Pflanzungen durchzuführen. 

Aufgrund der vorangeschrittenen Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten in der 
Martinskirche 
schlug Frau Rauer vor, die Sitzung des nächsten Bau- und Umweltausschusses dahin zu 
verlagern. 
Dies stieß auf einheitliche Zustimmung. 

zu TOP 2.2 
Die Tagesordnung öffentlicher Teil wurde bei 11 Ja-Stimmen angenommen. 

zu TOP 2.3 
Stadtrat Tauer bat noch einmal darum, folgendes ins Protokoll aufzunehmen: 
Seiner Meinung nach müsste die Straße nach Hohsdorf nicht ausgebaut werden, da der 
Unterbau in Ordnung sei. 
Hier würde eine Erneuerung der Straßendecke genügen. 

Die Niederschrift öffentlicher Teil  vom 4. 2. 2010 wurde bei 11 Ja-Stimmen einschl. der 
Änderungen bestätigt. 

zu TOP 2.8 
Herr Winkler vom Abwasserverband Köthen erläuterte die aktuelle Entwässerungssituation 
im Stadtgebiet Köthen, die Kanalbauplanung  sowie die Notwendigkeit der erforderlichen 
Fällungen von Bäumen im Bereich der B.-Kellermann-Straße und Am Ratswall. 

Stadtrat Kulawik  wollte wissen, ob für die Pächter/Eigentümer der Kleingartensparte am 
Ratswall Kosten entstehen. 
Es wurde erklärt, dass hier, wie bei jedem anderen Bauvorhaben, nur die 
Grundstücksanschlusskosten für die Eigentümer entstehen. 

Frau Rauer unterstrich noch einmal, dass hinsichtlich der Ersatzpflanzungen ein Vertrag mit 
dem Abwasserverband geschlossen wird, in dem der definitive Standort sowie die zu 
pflanzenden Bäume klar festgelegt  werden. 
Ein entsprechender Ausbaubeschluss für das Vorhaben wird noch einmal im Bau- und 
Umweltausschuss vorgelegt. 

Stadtrat Maaß fragte nach, ob man sich sicher sein kann, dass die Bäume auf der anderen 
Straße erhalten werden können. 



Frau Rauer erklärte, dass geplant ist, auf keinen Fall bis an die Borde heranzugehen und 
somit die Bäume zu schützen. 
Herr Winkler ergänzte, dass zwischen Bäumen und Baugrube ein Kanal liegt, der erhalten 
werden soll. 

Stadträten Beneke-Bädelt erkundigte sich, ob für die angesiedelten Firmen und die 
Sportvereine 
in diesem Bereich die Erreichbarkeit bzw. Befahrbarkeit während der Baumaßnahme 
abgesichert werden kann. 

Herr Winkler antwortete diesbezüglich, dass dies im Rahmen der weiteren Planung 
berücksichtigt wird. 

zu TOP 2.11 
Frau Rauer verwies noch einmal auf das ausgereichte Austauschblatt. 

zu TOP 2.13 
Frau Rauer erläuterte den Inhalt der Vorlage und verwies insbesondere noch einmal 
auf den letzten Satz unter Punkt 2, der da lautet: Der Fachausschuss ermächtigt die 
Verwaltung zur Auslösung dieses Auftrages und erklärte das Verfahren. 

zu TOP 2.14
Stadtrat Stößel sprach sich gegen die Pflasterung des Gehweges mit Betonpflaster aus. 
Es sollte die Wiederherstellung mit Mosaikpflaster erfolgen. 

Stadtrat Schönemann  bemerkte in diesem Zusammenhang, dass in der Dr.-Krause-Straße 
Mosaiksteinpflaster zur Anwendung gekommen ist. Dies wurde mangelhaft eingebaut. 

Es liegen zahlreiche Mängelanzeigen durch die Anwohner und Eigentümer  vor. 

Durch Frau Rauer wurde hinzugefügt, dass die geringe Steinhöhe des  Mosaikpflasters 
keine Befahrbarkeit zulässt. 
Wäre das Verständnis der  Bürger da, die Gehwege nicht zu überfahren, wäre der Einsatz 
von Mosaiksteinpflaster denkbar. Ebenso fehlt vielen Baufirmen die Erfahrung, 
Mosaikpflaster 
qualitätsgerecht einzubauen. 

Stadtrat Barche bemerkte, dass es zwischenzeitlich schönes Betonsteinpflaster gibt. 
Vielleicht sollte man zukünftig darauf zurückgreifen. 

Frau Rauer gab zu bedenken, dass der Einsatz von "schönem" Betonsteinpflaster  nicht 
kostenneutral sein wird. Hier sollte zu bedenken sein, dass die Kosten auf die Eigentümer 
umgelegt werden. 

zu TOP 2.16 
Frau Rauer informierte über den gefassten Beschluss im Ortschaftsrat zur 
Fensterverlagerung im Toilettentrakt des Gemeindehauses Merzien. 

zu TOP 2.18 
Frau Rauer erläuterte den Inhalt der Vorlage. 

Stadtrat Stößel wollte wissen, in welchem Turnus ein- und ausgestallt  wird. 

Die Verwaltung wird sich diesbezüglich informieren. 



Herr Klimmek schlug vor, eine Besichtigung der Wimex-Farm mit dem Ausschuss 
vorzunehmen. 

Frau Beneke-Bädelt bemerkte, dass die gefürchtete Geruchsbelästigung auf keinen Fall von 
der Hühnerfarm kommt, eher  wird  die Belästigung durch die Biogasanlage verursacht. 

Stadtrat Raubaum unterbreitete den Vorschlag, in diesem Zusammenhang die Wimex-
Besichtigung und die Besichtigung der Biogasanlage zusammenzulegen. 

zu TOP 2.19 
Stadtrat Tauer wollte wissen, wer der Eigentümer des ehemaligen Geländes Polygraph in 
der Baasdorfer Straße ist. 
Hier ist die Sicherung des Grundstückes unbedingt erforderlich. 

Der Sachverhalt wird von  Verwaltung überprüft. 

Stadtrat Stößel bemerkte, dass im Zusammenhang mit dem Abriss des Theaters ein Teil 
der Stadtmauer an der Naumannschule verschwunden ist. 
Dies wird ebenfalls von der Verwaltung überprüft. 

Weiterhin machte Stadtrat Stößel auf das defekte Pflaster im Bereich Hallesche 
Straße/Deichmann aufmerksam. 

Stadtrat Stößel wünscht auch im Namen einiger Bürger die Überprüfung, ob an der 
kommunalen Ampelkreuzung hinter Aldi  (Langenfelder Str./An der Rüsternbreite/K.-
Adenauer Allee die Möglichkeit besteht, einen grünen Pfeil anzubringen. 
Dies wird überprüft. 

Stadtrat Barche sprach noch einmal die Parksituation in der Straße am Wasserturm an. 

Durch Frau Rauer wurde erklärt, dass im Landkreis die Umsetzung der Baumaßnahme zum 
grundhaften Ausbau der Straße Am Wasserturm eine hohe  Priorität hat und 2011 realisiert 
werden soll. 
In diesem Zuge wurden die 2010  geplanten Arbeiten  durch den Abwasserverband 
ebenfalls auf 2011 verschoben.  Entsprechende Abstimmungen mit dem Landkreis laufen. 

Stadtrat Tauer erkundigte sich nach dem Eigentümer des ehemaligen Sportplatzes in Porst, 
da dieser Bereich sehr verschmutzt  ist. 

Herr Reinke geht davon aus, dass es sich hierbei um ein städtisches Grundstück handelt. 

Auch hier wird eine Überprüfung erfolgen. 

Stadtrat Schönemann stellte den Antrag, für die zukünftige Haushaltsplanung 
2011 den Ausbau der Maxim-Gorki-Straße zu berücksichtigen. 

Stadträtin Beneke-Bädelt kritisierte die Müllablagerungen im Bereich des ehemaligen 
Flugplatzes. 

Stadtrat Raubaum bat darum, eine aktuelle Liste mit allen B-Plänen im Stadtgebiet von 
Köthen und deren Verfahrensstand  für die Fraktionen zur Verfügung zu  stellen. 




